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 „Reich beschenkt.  
Die eigenen Stärken entdecken“  

Gabenorientierung bei der Gewinnung  
von freiwillig Engagierten 

forum e    
26. 1.2018   

 
 
 
 
 
 

Referentin: Ursula Kranefuß 
 

Gabenorientierung: Warum? Darum: 

• BILD: Schule der Tiere  

Institut für Engagementförderung   
Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost 

Freiwillige wollen nicht als „soziales Kapital“ 
den Aufgaben zugeordnet werden 
 
Organisationen und Einrichtungen brauchen                      
nachhaltig motivierte Mitarbeit 
 
 

http://www.ekkw.de/index.php
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Voraussetzungen der Organisation: 
• Fähigkeit, eigene Pläne in Frage stellen zu lassen  

 

• Flexibilität in der Ausgestaltung der Engagementbereiche 

 

• Ressourcen, um Bereiche ggf. hauptamtlich Aufrecht zu 
erhalten (wenn sich keine EA finden lassen) – anstatt 
Ehrenamtliche mit falschen Versprechungen in ein 
Engagement zu locken 

 

• Bereitschaft zu Personalentwicklung mit Ehrenamtlichen 

 

• Offenheit und Know-how im Erstkontakt  

Institut für Engagementförderung   
Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost 

Mythos von Prokrustes  
als abschreckendes Gegenbild: 

Institut für Engagementförderung   
Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost 
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Gabenorientierung: Kontext im 
Kirchlichen Umfeld 

 

Silke und Andreas 
Obenauer 

Studienreise 
nach Holland 
 

Willow Creek 
Community 
Church 
D.I.E.N.S.T. 

Institut für Engagementförderung   
Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost 

Genius-Modell afg Lakiba 

ähnliche Ansätze:  

http://www.afg-elkb.de/kreatalentor/ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Begriff „Gabe“ –  χάρισμα /Charisma 
Gaben des Heiligen Geistes 

 
Paulus 

1. Korinterbrief 12 – 14 
Römerbrief 12 
Epheserbrief 4 

Gaben dienen der Erbauung der 
Kirche/Gemeinde  

durch den Heiligen Geist  

 
 
 

Institut für Engagementförderung   
Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost 



30.01.2018 

4 

Institut für Engagementförderung   
Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost 

Institut für Engagementförderung  +) Ev.-
Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost 

Sprachgebrauch 
im Kurs  
Reich beschenkt: 
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EIN INSTRUMENT ZUM 

TALENTORIENTIERTEN BLICK 

IN DER 

ENGAGEMENTFÖRDERUNG: 

 

 

 

 

 

Kurs  

 

2 Teile  (jeweils 4 Stunden) 

 

14 – tägiger Abstand  

           (Empfehlung) 
 
 ca. 8 – max. 12 Teilnehmende 
 

Kursgröße 

 

8 – 12 Teilnehmende 
Seminaratmosphäre an Tischen hat 
sich bewährt 
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Das Gruppen-Erlebnis  
ist wertvoll 

Institut für Engagementförderung  +) Ev.-
Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost 

 

Haltung beflügelt 
 
 

Gemischte Gruppe!  

Kontakte nutzen ! 

 

http://www.aktivoli.de/
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Und jetzt:  

  Selbst  

Ausprobieren !  
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Organisieren Handwerken Musische 
Begabung 

Technik 

Dienste einteilen Hütten bauen mit den 
Kindern 
singen 

Abstimmen Essen kochen Funken 

Wasser gerecht 
teilen 

Schiff 
reparieren 

Gedichte/ 
Psalm 
vortragen 
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Teilnehmermappe 
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Jetzt Reflexion:  
4 Ecken 4 Gruppen 

 
 

   

Wie ist es Ihnen bei der Selbsteinschätzung    

         ergangen?   

 

- Welche Fragen stellen sich an dieser Stelle? 

- Welche Konsequenzen hat das für die      
Kursleitung?  

   (Was verstärken? Was vermeiden?) 
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Kursleitermappe 
Vorlage für Flipchart 
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Kursleitermappe 
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(Teilnehmermappe) 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwib6pjN9e3YAhVBW8AKHbq9BNYQjRwIBw&url=https://www.hk-gebaeudetechnik.ch/artikel/pfui-druckteufel-korrigierte-version-des-chillventa-2010-artikels/&psig=AOvVaw01wWKaiGgWeb4LtbH1Rizu&ust=1516791152144618
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwib6pjN9e3YAhVBW8AKHbq9BNYQjRwIBw&url=https://www.hk-gebaeudetechnik.ch/artikel/pfui-druckteufel-korrigierte-version-des-chillventa-2010-artikels/&psig=AOvVaw01wWKaiGgWeb4LtbH1Rizu&ust=1516791152144618
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Einzelgespräche 15 Minuten 

Bewegliche Pause            15 minütige Gespräche 

3 x 4 =  
12 Gespräche 
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